
Verein der Hörgeschädigten „Bayerwald“ Deggendorf 1 951 
e. V. feiert sein 60 jähriges Jubiläum 

 

Auf eine 60-jährige Geschichte kann der Verein der Hörgeschädigten „Bayerwald“ 
Deggendorf 1951 e.V. zurückblicken. Nach dem Gottesdienst, der von Pfarrer 
Burkhardt in der Hauskapelle des BRK-Senioren- und Pflegeheims zelebriert wurde, 
begann im Plattlinger Gasthaus „Bischofshof“ der offizielle Festakt. Die 
Gründungsversammlung war am 14. Oktober 1951 mit 17 Mitgliedern im 
Preysinghof. Jetzt zur Feier des 60-jährigen Bestehens hat der Verein genau 60 
Mitglieder. Dazu konnte die 1. Vorsitzende Brigitte Rothmeier folgende Ehrengäste 
begrüßen: Bezirkstagsvizepräsident Franz Schedlbauer, 3. Bürgermeister der Stadt 
Plattling Roman Fischer, Behindertenbeauftragter Hans Fröschl, 2. Bürgermeister 
der Stadt Deggendorf Peter Volkmer. In ihren Grußworten versprachen alle 
bestmögliche Unterstützung und ein immer offenes Ohr für die Belange der 
Gehörlosen. Ein Dank galt dem Landtagsabgeordneten Bernd Sibler für die 1-tägige 
Fahrt in den Landtag nach München und dem Bundestagsabgeordneten Florian 
Pronold für die 4-tägige Reise nach Berlin zum Bundestag. Außerdem gratulierten 
auch Julia Preller, Sozialberatungsstelle Straubing und die Vereinsvorsitzenden aus 
Passau, Straubing und Landshut. Die Begrüßung und die Grußworte wurden von der 
Dolmetscherin Liane Seis übersetzt. 

Für 60-jährige Mitgliedschaft wurden die letzten beiden lebenden 
Gründungsmitglieder Johann Killinger und Alfred Weisner mit  Urkunden und einer 
Nadel geehrt.  

 

 

 



Außerdem wurden folgende Mitglieder geehrt –  55 Jahre: Liane Killinger, Anna 
Wirsing und Hans Sterr; 35 Jahre: Josef Rothmeier; 30 Jahre Hermine Irber und 
Elfriede Jilek; 25 Jahre Rainer Hutstein, Josef Augustin, Franz Schiller und Liane 
Seis.  

 

 

Nach dem offiziellen Teil ging es mit dem Abendessen und einem bunten und 
abwechslungsreichen Rahmenprogramm weiter. In der Show mit dem Zauberer 
„Waltini“, der einzelne Personen als Assistenten auf die Bühne bat, sahen wir Tricks, 
die uns zum Staunen und Lachen brachten.  

 

 



Der Auftritt der „schnellsten“ Feuerwehr, die ausnahmsweise für diesen Abend 
gemischt auftrat, trieb uns die Lachtränen auf das Gesicht.   

 

 

Die Boogie-Woogie-Gruppe „Flying Dancers“ hielt, was ihr Name versprach. Flotte 
Musik, schnelle Schrittkombinationen und leichte Rock´n´Roll Akrobatik. 

 

 

 

 

 



Den Abend rundeten dann die „Cowboys vom Bayerwald“, die sich für diesen Abend 
nochmals als American-Line-Dance-Gruppe formiert hatten, ab.  

 

 

Diese Jubiläumsveranstaltung wird den zahlreichen Besuchern bestimmt in guter 
Erinnerung bleiben. 

 

Bericht und Bilder: Liane Seis 

 


